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Karneval zum Mitmachen
Gruppen können sich für den großen Lindlarer Karnevalsumzug anmelden. Die
Vorbereitungen für die Höhepunkte der Session 2023/2024 laufen auf Hochtouren.
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Lindlar, Hauptstraße 14 | www.althoefer.de

HÖRAKUSTIK
ALTHÖFER

Jetzt kostenfreien Hörtest vereinbaren!

Tel. 02266 470049

Lindlar liebt und lebt den Karne-
val. Dieser lebt vom Mitmachen
sowie der Unterstützung vieler und
ist bewusst nichts Exklusives. Des-
halb heißt die KG Rot-Weiß Lind-
lar e. V. alle Gruppen willkommen,
die sich am großen Karnevalsum-
zug, der am 11. Februar stattfindet,
beteiligen wollen.
Insbesondere auch neue Gruppen
sind sehr gern gesehen. Bestand-
teil des Lindlarer Karnevalsumzugs
zu sein bedeutet nicht nur, dem
jecken Miteinander zu frönen. Es
ist auch die perfekte Gelegenheit,
das Publikum am Wegesrand auf
die eigene Gruppe aufmerksam zu
machen, seien es Vereine oder

Clubs jeder Art oder z. B. auch Nach-
barschaftsgruppen oder Stamm-
tischrunden usw. Interessierte Grup-
pen können sich gerne per E-Mail
an zugleitung@kg-lindlar.de wen-
den. Weitere Informationen zum Zu-
gablauf und den Formalitäten sind
auf der Homepage der KG unter
https://www.kg-lindlar.de/
karnevalsumzug.html abrufbar.
Gesucht werden auch „Wagenen-
gel“. Wie Schutzengel sind diese
sprichwörtlich als integraler Be-
standteil des Sicherheitskonzepts
für den Schutz der Menschen wäh-
rend des Umzugs unverzichtbar. Sie
haben die Aufgabe, darauf zu
achten, dass niemand „unter die

Räder gelangt“. Wer volljährig und
bereit ist, für die Dauer des Um-
zugs auf Alkohol zu verzichten, dem
winkt als „Wagenengel“ ein Erfri-
schungsgeld von 40 Euro. Anmel-
dungen zum Dienst als „Wagen-
engel“ sind ebenso unter der o. g.
E-Mailadresse möglich.
Die KG bereitet mit ihren Mitglie-
dern gegenwärtig alles vor, damit
sowohl der Sitzungs- als auch der
Straßenkarneval wieder echte High-
lights dieser Session werden und
bedankt sich bereits jetzt für jedwe-
de Unterstützung aus der Lindlarer
Bevölkerung.
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Hilfstransport in die Ukraine gestartet
Lindlarer Netzwerk leistete wirksame Unterstützung

Stellenausschreibungen der Gemeinde

Bürgermeister Georg Ludwig half beim Beladen des Fahrzeugs und verabschiedete das Fahrerteam in RichtungBürgermeister Georg Ludwig half beim Beladen des Fahrzeugs und verabschiedete das Fahrerteam in RichtungBürgermeister Georg Ludwig half beim Beladen des Fahrzeugs und verabschiedete das Fahrerteam in RichtungBürgermeister Georg Ludwig half beim Beladen des Fahrzeugs und verabschiedete das Fahrerteam in RichtungBürgermeister Georg Ludwig half beim Beladen des Fahrzeugs und verabschiedete das Fahrerteam in Richtung
Ukraine.Ukraine.Ukraine.Ukraine.Ukraine.
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Die Gemeinde Lindlar (www.lindlar.de)
mit ungefähr 22.000 Einwohnern
liegt im Herzen des Naturparks
„Bergisches Land“ und im Ein-
zugsbereich der Stadt Köln
(ca. 30 km Entfernung).
Zum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen Zeitpunkt
sind folgende Stellen zu be-
setzen:
• Sachbearbeitung in der Stabs-Sachbearbeitung in der Stabs-Sachbearbeitung in der Stabs-Sachbearbeitung in der Stabs-Sachbearbeitung in der Stabs-

stelle Finanzsteuerung für dasstelle Finanzsteuerung für dasstelle Finanzsteuerung für dasstelle Finanzsteuerung für dasstelle Finanzsteuerung für das
Gemeindewerk Gemeindewerk Gemeindewerk Gemeindewerk Gemeindewerk WWWWWasser undasser undasser undasser undasser und
Abwasser (w/m/d)Abwasser (w/m/d)Abwasser (w/m/d)Abwasser (w/m/d)Abwasser (w/m/d)
unbefristet in Teilzeit (30 Std./
Woche), Stellen-ID: 1037909Stellen-ID: 1037909Stellen-ID: 1037909Stellen-ID: 1037909Stellen-ID: 1037909

• TTTTTechnikechnikechnikechnikechniker/Ter/Ter/Ter/Ter/Technikechnikechnikechnikechnikerin dererin dererin dererin dererin der
Fachrichtung Hochbau oderFachrichtung Hochbau oderFachrichtung Hochbau oderFachrichtung Hochbau oderFachrichtung Hochbau oder
Heizungs-, Lüftungs- und Kli-Heizungs-, Lüftungs- und Kli-Heizungs-, Lüftungs- und Kli-Heizungs-, Lüftungs- und Kli-Heizungs-, Lüftungs- und Kli-
matechnik oder Elektrotechnikmatechnik oder Elektrotechnikmatechnik oder Elektrotechnikmatechnik oder Elektrotechnikmatechnik oder Elektrotechnik
(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)

im Fachbereich „Zentrales
Grundstücks- und Gebäude-
management;
Sportförderung“
unbefristet in Vollzeit,
Stellen-ID: 1073001Stellen-ID: 1073001Stellen-ID: 1073001Stellen-ID: 1073001Stellen-ID: 1073001

• Sicherheitsdienst (w/m/d)Sicherheitsdienst (w/m/d)Sicherheitsdienst (w/m/d)Sicherheitsdienst (w/m/d)Sicherheitsdienst (w/m/d)
im Fachbereich „Familie, Se-
nioren, Jugend und Soziales“
befristet bis 31.12.2024 in

Vollzeit und Teilzeit,
Stellen-ID: 1072985Stellen-ID: 1072985Stellen-ID: 1072985Stellen-ID: 1072985Stellen-ID: 1072985

Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte den ausführlichen
Stellenbeschreibungen im Inter-
net unter www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
111111.02.20241.02.20241.02.20241.02.20241.02.2024 online auf dem Stellen-
portal www.interamt.de unter der
oben genannten Stellen-ID.

Am 11. Januar startete in Lindlar
ein weiterer Transport in Richtung
Ukraine, und zwar in die Kommu-
nen Darjiwka und Tyahynka im
Süden Ukraine, die erhebliche
Schäden durch russischen Be-
schuss erlitten hatten, auch Rat-
häuser und Feuerwehrstationen
wurden dabei zerstört.
Das gebrauchte Feuerwehrfahr-
zeug ist über das Projekt
Phoenix4UA / Cities4Cities zur
Verfügung gestellt worden, das
die Stadt Sindelfingen betreut.
Das Projekt wird mit Mitteln der
Bundesregierung finanziert.
Wir in Lindlar unterstützten mit
Material, halfen bei der Koordi-
nierung und packten beim Bela-
den mit an. Hier vor Ort ist das
Fahrzeug mit einer Menge an Hilfs-
gütern voll beladen worden: Ge-
brauchte PCs, Laptops und Dru-
cker als IT-Ausstattung für die
Lokalverwaltungen, Hilfsgüter und
technisches Gerät bis hin zum
Schlauchboot mit Außenbordmotor.
Großer Dank gilt dem Lindlarer
Netzwerk:
• Die LANG AG spendete in-

nerhalb eines Tages (!) die
dringend benötigte IT-Aus-
stattung,

• Marco Stüttem von der Fir-
ma IBB Stüttem half spon-
tan mit dem Gabelstapler
beim Beladen,

• das Team von Autoland ZEKA
packte kräftig mit an und
sorgte für funktionierende
Fahrzeugtechnik.

Vielen herzlichen Dank für die-
se tolle Gemeinschaftsleis-
tung! Großen Respekt für das

ehrenamtliche Team aus der Re-
gion Kaiserslautern, das die Fahrt
in die Ukraine übernommen und
ebenfalls viele Hilfsgüter zur Ver-
fügung gestellt hat.
Speziell für die humanitäre

Unterstützung ihrer ukrainischen
Partnerstadt Radomyschl hat die
Gemeinde Lindlar ein Spenden-
konto eingerichtet:
Kontoinhaber: Gemeinde Lindlar
IBAN DE37 3706 9125 0100 4960

11 (Volksbank Berg) Stichwort:
Spende Radomyschl
Wer eine Spendenquittung möchte,
bitte als Stichwort „Radomyschl Q“
sowie die komplette Anschrift
angeben.
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9. Karnevalsparty
Bürgerverein Falkenhof feiert Karneval

WIR SUCHEN EINE

Der Lebensbaum wächst. Wir brauchen deine Kompetenz als 
stellvertretende Gruppenleitung (w/m/d) in Voll- oder Teilzeit für 
unsere Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth. 

Wenn du auch Teil von Lebensbaum werden möchtest und wir 
dein nteresse gewec t haben   ndest du ausführliche nformationen 
auf unserer Webseite oder direkt über den nebenstehenden QR-Code. 

Wir freuen uns auf dich und deine  Bewerbung.

www.lebensbaum.care/karriere

Lebensbaum GmbH  
Breslauer Straße 11
51789 Lindlar   

Telefon 0 22 66/4 79 31-0

info@lebensbaum.care

WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31

stellv. Gruppenleitung (m/w/d) 
für unsere Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Jetzt direkt per 
WhatsApp Kontakt 

aufnehmen.
Einfach den QR-Code mit 
dem Handy einscannen:

SA-stellvGruppenleitung-DWGs-Wipperfürth.indd   1 03.01.24   13:06

So richtig rund gehen soll es am
Karnevalsfreitag, 9. Februar, im
Bürgerhaus Falkenhof. Ein buntes
Programm erwartet die feierfreu-
digen Besucher ab 19 Uhr bei frei-
em Eintritt.
Selbstverständlich steht der Kar-
neval im Mittelpunkt des fröhli-
chen Abends. „Ob kostümiert oder
nicht, ist egal. Hauptsache ist,
dass alle so richtig mitmachen“,
so Harry Ismer, der Vorsitzende
des Bürgervereins.
Das Programm ist hochkarätig
besetzt und die Künstler präsen-
tieren ihre größten Hits - live und
in Farbe.
Gleich mehrere Topkünstler wer-
den dabei für einen Abend der
Superlative sorgen:
Bereits seit 2018 konnten De
Schlofmütze aus Köln bei der

Karnevalsparty und dem Früh-
lingsfest die Jecken im Bürger-
haus mit ihren Hits überzeugen
und den Saal zum kochen brin-
gen. Die Senkrechtstarter des
Rheinischen Karnevals, die seit
2018/2019 mit dem Kölner
Mottolied durchstarten.
Erstmals dabei Michael Hirsch,
ehemaliger Frontmann von Hanak,
mit seinem wohl bekanntesten
Titel Haifischzahn. „Er gibt alles
für die Musik und dem Publikum“.
Natürlich dabei: die Tanzgruppe
des SV Frielingsdorf, die schon von
Anfang an bei dieser Veranstal-
tung dabei ist.
Ebenfalls erwarten wir wieder
das Dreigestirn der Gemeinde
Lindlar.
Die neunte Bürgerverein Falken-
hof - Karnevalsparty ist der Spaß

für die ganze Familie. Ob jung ob
alt: von besinnlich bis rockig, von
traditionell bis modern, von ro-
mantisch bis sexy, von Foxtrott
bis Disco. Es ist wirklich für je-
den etwas dabei und sowohl Mu-
sikgenuss der Extraklasse als
auch Partylaune sind garantiert.
Ob tanzen und rocken im Bürger-
haus, oder von der Theke aus ge-
mütlich sitzend den Darbietungen

lauschen - alles ist möglich! Bei
der Karnevalsparty des Jahres
schlägt das Herz eines jeden
Musikfans höher.
Einlass ist ab 19 Uhr und der Beginn
um 20 Uhr.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung
ist frei.
Weiter Informationen im Internet
unter www.buergerverein-
falkenhof.de.tl
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Das Junge Orchester NRW
Geben Sie den vier Achteln eine Richtung

Fotos: djo NRWFotos: djo NRWFotos: djo NRWFotos: djo NRWFotos: djo NRW

Ein Erlebnis und sicherlich einen
Besuch wert, ist ein Auftritt des
Jungen Orchesters NRW.
Und das nicht nur für Liebhaber
der klassischen Musik.
Das Junge Orchester NRW wurde
1985 von Universitätsmusikdirek-
tor Info Ernst Reihl gegründet und
ist eine freie Gemeinschaft von
begabten Schülern, Studenten und
jungen Berufstätigen, Laien- und
Profimusikern, die der Wunsch
verbindet, gleichberechtigt neben-
einander zu musizieren.
Es sind allesamt ganz normale
junge Leute, denen man in zivil
ihre besonderen Fähigkeiten und
ihre Zugehörigkeit zu diesem tol-
len Orchester nicht anmerkt.
Bereits Neujahr ist das Orchester
angereist. Bis zum offiziellen Auf-
tritt am 6. Januar im Kulturzent-
rum Lindlar wurde insgesamt 14-
mal geprobt. Wobei die erste täg-
liche Probe um 10 Uhr begann und
die letzte endete gegen 22 Uhr.
Allein die Vorbereitung war dem-
nach sehr arbeitsintensiv und kräf-
tezehrend. Aus diesem Grund wird
sie vielleicht auch „Arbeitsphase“
genannt.
In den Proben werden kleine Aus-
schnitte der Symphonie mehr-
fach und immer wieder wieder-
holt, untermalt durch Situati-
onskomik:
„Lassen sie das e laufen wie
Badewasser.“
„Blasen sie rein und geben sie
Stoff.“

„Hör doch auf zu trommeln - Du
weißt doch gar nicht wo wir sind.“
Dies sind nur einige Zitate von
Thomas Ludes, Solo-Fagottist
beim Beethoven Orchester Bonn
und Dozent für Holzbläser. Alles
in allem also eine sehr positive
und lockere Art des Miteinander.
Im Ergebnis passen diese vielen
kleinen Abschnitte zusammen und
fügen sich zu einem musikalischen

Erlebnis. Jeans, Kapuzenpulli, Ba-
secap und Sneaker wurden für den
öffentlichen Auftritt noch gegen
Abendgarderobe eingetauscht.
Mit der Symphonie Nr. 8 in c-Moll
„Das Mysterium“ hat das Junge
Orchester NRW das Bruckner-Jahr
2024 in Lindlar eröffnet.
Diese Symphonie gilt heutzutage
als eines der größten Werke des
symphonischen Repertoires.

Über 200 Besucher haben die sehr
gelungene Aufführung im Kultur-
zentrum miterlebt und spendeten
begeisterten Applaus.
Das Konzert endete mit einer
außergewöhnlichen Zugabe in-
klusive Überraschungseffekt:
Das Orchester hat gesungen.
Es war ein tolles Neujahrskonzert
mit einem tollen Orchester!
JaR
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Aktive Senioren Lindlar
Themennachmittag im Severinushaus

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Die Frauen vom Nordstrand“, eine Trilogie von Marie Sanders
Drei Frauen zwischen Hoffnung, Frei-
heit und Neuanfang. St. Peter an
der Nordsee, 1953. Anni, Edith und
Helena haben eines gemeinsam:
Nach den Kriegsjahren wollen sie
das Leben genießen und den Neu-
beginn wagen. Annis Traum ist es,
das Hotel ihrer Eltern zu moderni-
sieren, doch ihr Vater weigert sich,
ihr sein Geschäft zu überlassen.
Edith kämpft für die Rechte der Frau-
en, dann bekommt sie ein Angebot,
das sie zwar finanziell absichern
würde, aber ihren Idealen wider-

spricht. Die Ärztin Helena sucht nach
schmerzhaften Erfahrungen wäh-
rend des Krieges den Weg zurück
ins Leben. Band 2: Hamburg, 1955:
Die Sorge um die Seeperle, das
Hotel ihrer Eltern in St. Peter an
der Nordsee, lässt Anni nicht los.
Schon bald ist sie gezwungen,
wieder zurück in ihre geliebte
Heimat zu gehen. Doch dort muss
sie mithilfe ihrer Freundinnen
Edith und Helena von Neuem um
ihre Existenz kämpfen. Auch die
Ärztin Helena schwebt mit ihrem

Engagement für die Frauen der
Stadt, die ungewollt schwanger
geworden sind, in Gefahr - und
die drei Freundinnen müssen stär-
ker denn je zusammenhalten
Band 3: St. Peter, 1958: Anni hat
dem Hotel „Seeperle“ eine neue
Bestimmung gegeben, die nicht
überall auf Zustimmung stößt.
Ihre Freundinnen unterstützen sie
weiterhin, so gut sie können, doch
die Ärztin Helena hat mit eigenen
Problemen zu kämpfen, und Edith
scheint von ihrem größten Geheim-

nis eingeholt zu werden. Nun muss
sie kämpfen - um ihre Zukunft
genauso wie um ihre Liebsten.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns
während dieser Zeit unter
02266/901 85 99.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de
Per E-Mail erreichen Sie uns:
buecherwurm-
frielingsdorf@web.de

Lindlar - eine Zeitreise in das ver-
gangene Jahrhundert in Wort und
Bild - Teil 2
Beitrag von Lothar Lüdenbach

Herzliche Einladung
für Interessierte jeden Alters.
Donnerstag,
25. Januar, 15 Uhr

Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.

Falls Sie Rückfragen haben,
wenden Sie sich bitte an Dieter
und Marita Dappen,
Tel. 02266-4654849.

Neues in der Gemeindebücherei

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

KKKKKen Fen Fen Fen Fen Follett - Die ollett - Die ollett - Die ollett - Die ollett - Die WWWWWaffen des Lichtsaffen des Lichtsaffen des Lichtsaffen des Lichtsaffen des Lichts
Willkommen zurück in Kings-
bridge! Mit seinem neuesten
Roman läutet Ken Follett für
die Menschen in Kingsbridge
eine neue Ära ein. Eine Ära, in
der Tradition und Fortschritt
aufeinanderprallen, Klassen-
kämpfe in alle Teile der Ge-
sellschaft vordringen und der
gesamte Kontinent von einem
erbitterten Krieg erfasst wird:
die Zeit der Industrialisierung.
Fortschritt und Niedergang. Ein
industrieller Wandel, wie ihn
die Welt noch nicht gesehen
hat, ergreift ganz England,
auch Kingsbridge, und nimmt

denjenigen, die in den Garn-
und Tuchmanufakturen arbei-
ten, die Grundlage ihrer Exis-
tenz. Gefährliche neue Maschi-
nen ersetzen die Arbeit von
Hand und reißen Familien
auseinander. Krieg und Befrei-
ung. Während die Herrschen-
den in England alles dafür tun,
um ihr Land zur dominieren-
den Wirtschaftsmacht zu for-
men, greift in Frankreich Na-
poleon Bonaparte nach der
Macht. In seinem fünften
Kingsbridge-Roman rückt Ken
Follett erneut ein großes, zeit-
loses Thema in den Mittel-
punkt: den Kampf um Bildung

und Meinungsfreiheit.
Alena Schroder - Bei euch ist esAlena Schroder - Bei euch ist esAlena Schroder - Bei euch ist esAlena Schroder - Bei euch ist esAlena Schroder - Bei euch ist es
immer so unheimlich stillimmer so unheimlich stillimmer so unheimlich stillimmer so unheimlich stillimmer so unheimlich still
Ildingen, 1950er-Jahre. Evelyn
Borowski hat alles, was sie sich
je erträumt hat: Ein Eigenheim
mit Garten, einen fürsorglichen
Mann und das lang erwartete Töch-
terchen Silvia. Trotzdem ist sie nicht
glücklich: Sie vermisst ihren Beruf
als Ärztin und fühlt sich fremd und
allein in dieser süddeutschen
Kleinstadt. Betti, Ihre Freundin und
Schwägerin, ist unverheiratet und
kümmert sich deshalb um die El-
tern. Mit losem Mundwerk und ra-
santem Fahrstil sorgt sie für reich-
lich Ärger. Ein außergewöhnlicher

Familienroman, der einen Bogen
von der Nachkriegszeit bis zur
Wende spannt.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ih-
nen Ihr Förderverein Gemeinde-
bücherei Lindlar e. V.
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Hofburgeinweihung in Frielingsdorf
Komitee Lenkelner Karneval

Das DreigestirnDas DreigestirnDas DreigestirnDas DreigestirnDas Dreigestirn

Am Freitag, 5. Januar, fand bei
sehr guter Stimmung die Wagen-
übergabe durch Autoland Zeka
GmbH und die Hofburgeinweihung
der Lindlarer Tollitäten statt. Zum
allerersten Mal wurde die Gast-
stätte „Zur Schützenburg“ in
Frielingsdorf zur Hofburg des
Lindlarer Karneval.
Eine weitere jecke Premiere ist, dass
die Tollitäten dieses Jahr vom KV
rot-weiß Fenke gestellt werden.
Der KV Fenke feiert in der Sessi-
on 2023/2024 sein 60-jähriges Be-
stehen, so dass dieses Debüt auch
historischen Wert hat und nicht
zuletzt aus diesem Grund hat es
sich der KV Fenke nicht nehmen
lassen, die ersten Tollitäten für
das Komitee Linkelner Karneval

in dieser Session zu stellen.
Das diesjährige Dreigestirn - be-
stehend aus Prinz Marcel II., Bauer
Michael und Jungfrau Olivia - wird
in den Sälen des oberbergischen
Kreises und darüber hinaus für eine
ausgelassene Stimmung sorgen.
Das Team der Hofburg „Zur Schüt-
zenburg“ hat die Einweihung per-
fekt unterstützt und freut sich nun
auf viele gut gelaunte und jecke
Gäste.
Zu den Gästen der Hofburg-Ein-
weihung zählten unter anderem:
KG Rot-Weiß Lindlar, KV Rot-Weiß
Fenke 1964 EV, dancing-daddys,
KG Baulemann anno pief rot-weiß
Wipperfürth und die Schlossgarde
Engelskirchen
JaR

FlottenfahrzeugFlottenfahrzeugFlottenfahrzeugFlottenfahrzeugFlottenfahrzeug

JaRJaRJaRJaRJaR
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Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de
Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Rund ums FreilichtmuseumRund ums FreilichtmuseumRund ums FreilichtmuseumRund ums FreilichtmuseumRund ums Freilichtmuseum
Wanderung 13 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr,
Lindlar Marktplatz
Kontakt Markus Schnepper
0152 34120186

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Die „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sindDie „Bergischen Entdecker“ sind
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“
sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke und
Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Klöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am NachmittagKlöntreff am Nachmittag
15 bis 17 Uhr
Treffpunkt Bekanntgabe
bei Anmeldung
Kontakt
Marita Gerstung
0157 33938470

Bürgersprechstunde

Neujahrsempfang 2024 der CDU-Lindlar

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Jeden Freitag steht auch in 2024 das Bürgerbüro von 16:00 bis 18:00 Uhr
für jeden geöffnet. Kommen Sie vorbei in die Kamper Str. 2a im

Lindlarer Ortskern. An diesen Tagen ist immer ein Ratsvertreter oder
Ratsvertreterin als Ansprechpartner vor Ort.

Zum traditionellen Neujahrsemp-
fang hatte die CDU-Lindlar wie
gewohnt wieder in die Räume der
Lang Academy geladen. Rund 250
Gäste folgten dieser Einladung.
Als Hauptredner konnten Wolf-
gang Bosbach und der Bundes-
tagsabgeordnete und CDU-Vorsit-
zende für Oberberg Dr. Carsten
Brodesser begrüßt werden. Mo-
derator und Organisator Werner
Sülzer führte wie gewohnt durch
das Programm.
Wolfgang Bosbach als bereits
wiederkehrender Gast wusste
wie gewohnt unterhaltsam zu be-
richten. Er würdigte besonders
das Ehrenamt, besonders die
Menschen, welche nicht im
Scheinwerferlicht stehen. Auf der
Ebene der Kommunalpolitik be-
ginne die „Baustelle der Demo-
kratie“, eine Demokratie, wel-
che nur durch die Mitarbeit der
Menschen leben könne. Nur noch
ca. 50% der Bundesbürger sind
an Politik interessiert und gera-
de mal 0,5% sind Mitglied einer
Partei. In vergangenen Zeiten
herrschte noch politische Stabi-
lität, welche immer weiter verlo-
ren gehen würde. Die Parteien-
landschaft ist im Wandel. Deren
Fragmentierung führe dazu, dass

sich die Parteien sogar in der eige-
nen Koalition jederzeit profilieren
müssen - wie in der aktuellen „Am-
pel“ immer wieder zu beobachten
sei. Neben der politischen Stabili-
tät mahnte er die sinkende wirt-
schaftliche Stabilität an: „Wohl-
stand komme durch Fleiß und Ar-
beit und nicht durch Umvertei-
lung. Der Sozialstaat kann nicht
die Basis des Wohlstandes sein“.
Die internationale Wirtschaftlich-
keit ist und sollte das höchste
Ziel bleiben. In diesem Zusam-
menhang sprach er auch den As-
pekt des demographischen Wan-
dels an, welcher automatisch
immer mehr an Gewichtung zule-
gen werde: „Das Rentenniveau
könne bei dieser Entwicklung ir-
gendwann auf das Niveau des
Bürgergeldes sinken. Das dürfe
niemals zugelassen werden, da
die Rente einem Entgelt der Le-
bensleistung entspreche und nicht
eine Sozialleistung sein könne!“
Neujahrswünsche überbrachte
auch der Kreisvorsitzende der CDU-
Oberberg und Bundestagsabgeord-
nete Dr. Carsten Brodesser. In An-
lehnung an die Neujahrsanspra-
che des Bundeskanzlers ermahnte
er die Bundesregierung im Zeichen
der Solidarität mit der Ukraine

„mehr Leidenschaft an den Tag zu
legen, sich nicht nur treiben zu
lassen und endlich alle Waffensys-
teme (wie Taurus) zu liefern“. In
puncto Wirtschaft forderte er die
Bundesregierung auf weniger ide-
ologisch zu handeln: „Ein ständi-
ges Eigenlob bei der Energiever-
sorgung sei wahrzunehmen, jedoch
warum würde die Energieversor-
gung immer weiter verknappt?“
Bezüglich des Krieges im Nahen
Osten ermahnte er die „Renais-
sance des Antisemitismus“ zu ver-
urteilen und verlangte ein klares
Bekenntnis der Bundesregierung
zu Israel. Allgemein würden durch
das Handeln der Bundesregierung
die Menschen verunsichert. Es be-
dürfe aber gerade in der Zukunft
ein Groß an politisch interes-
sierten Bürgern besonders auf
kommunalpolitischer Ebene.
Auch der Bürgermeister Dr. Georg
Ludwig richtete seine Grußworte
zum neuen Jahr aus. Er sprach sei-
nen Dank an viele Vertreter der
engagierten Bürgerschaft aus:
„das neue Jahr sei noch ein unge-
schriebenes Blatt, welches in der
Summe neu positiv gestalten wer-
den, könne“.
Zuletzt wusste der Vorsitzende der
CDU Lindlar Sven Engelmann von

der kommunalpolitischen Arbeit zu
berichten und positiv auf das
neue Jahr zu schauen. Der Erwar-
tungsdruck auf die Politik und
insbesondere auf die Kommunal-
politik steige stetig an. Die Mög-
lichkeiten für kommunalpolitische
Handlungsspielräume seien dabei
durch die fehlenden Haushaltsmit-
tel sehr begrenzt: „die CDU Lind-
lar fördert die Neugestaltung der
Gemeinde über ihren Einsatz in
Form von Innovationen, um die Zu-
teilung von Fördermitteln wie ISEK
oder Regionale 2025 zu erhalten“.
Durch die jährliche Aktion des CDU
Gemeindeverbandes auf dem Lind-
larer Weihnachtsmarkt konnten
wieder Gelder zur Unterstützung
ortsansässiger Gruppierung ge-
sammelt werden. Die Annele-Mein-
erzhagen-Stiftung und der Lindla-
rer Musikverein zur Gründung ei-
ner Bläserklasse für Kinder erhiel-
ten jeweils einen Scheck über
1.000 Euro.
Das politische Programm wurde
musikalisch umrahmt von Flori-
an Offermann (Piano) und Ste-
fan Martin (Saxofon). Zum Ab-
schluss erfolgte noch ein Emp-
fang mit Getränken und Finger-
food zum zwanglosen offenen
Gedankenaustausch.
(Autor: Dr. Jens Herweg)
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Sternsinger brachten Segen ins Kreishaus
Sternsinger-Gruppe der katholischen St. Franziskus-Pfarrgemeinde sang und sammelte

Die Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um denDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um denDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um denDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um denDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um den
Segensspruch zu überbringen und eine Geldspende zu sammeln. (Fotos: OBK)Segensspruch zu überbringen und eine Geldspende zu sammeln. (Fotos: OBK)Segensspruch zu überbringen und eine Geldspende zu sammeln. (Fotos: OBK)Segensspruch zu überbringen und eine Geldspende zu sammeln. (Fotos: OBK)Segensspruch zu überbringen und eine Geldspende zu sammeln. (Fotos: OBK)

Die Sternsinger waren auch im
Kreishaus zu Gast. Mehr als 20
Kinder und Jugendliche in Kostü-
men als die Heiligen Drei Könige
und das Organisations-Team der
Gummersbacher Pfarrgemeinde
St. Franziskus sangen und brach-
ten den Segensspruch an.
„Ich freue mich sehr, dass ihr
wieder Segen für die Mitarbei-
tenden sowie die Besucherinnen
und Besucher des Hauses bringt.
Vielen Dank, dass ihr euch erneut
für bedürftige Kinder weltweit ein-
setzt, - in diesem Jahr insbesondere
für bedürftige Kinder in Amazoni-
en“, sagte der Kreisdezernent für
Gesundheit, Jugend und Soziales,
Ralf Schmallenbach beim Empfang
der Sternsinger-Gruppe im Foyer
des Kreishauses.
Gesammelt wird in diesem Jahr
schwerpunktmäßig für einen bes-
seren Schutz von Umwelt und Kul-
turen. „Brandrodung, Abholzung
und die rücksichtslose Ausbeu-
tung von Ressourcen zerstören die
Lebensgrundlage der einheimi-
schen Bevölkerung der südame-
rikanischen Länder Amazoniens.
Dort und in vielen anderen Regio-
nen der Welt setzen sich Partner-
organisationen der Sternsinger
dafür ein, dass das Recht der Kin-
der auf eine geschützte Umwelt
umgesetzt wird“, teilt das Kin-
dermissionswerk zum diesjähri-
gen Dreikönigssingen mit.
„Auch unsere rund 1.500 Mitar-
beitenden werden sich über den

Segensspruch für das Jahr 2024
freuen, der sie jetzt auf ihrem täg-
lichen Weg ins Büro begleitet“,
sagte Ralf Schmallenbach beim
Empfang der Sternsinger im Kreis-
haus. In seinem Gespräch mit den
Kindern und Jugendlichen wurde
deutlich, wie sehr ihnen die Sam-
melaktion am Herzen liegt:
„Es ist schön in der Gruppe
unterwegs zu sein. Das Regen-
wetter ist uns dabei ganz egal,
denn wir haben immer viel Spaß
und es ist toll, dass wir Spenden
für so viele Kinder auf der ganzen
Welt bekommen“, sagten Alexa

und Malena. Sie sind mit rund 45
Sternsinger der St. Franziskus-
Pfarrgemeinde bereits seit Weih-
nachten in kleineren Gruppen
unterwegs, um rund 800 Haushal-
te und Einrichtungen zu besuchen,
zu singen, den Segensspruch zu
überbringen und Geld für den gu-
ten Zweck zu sammeln.
„Besonders in den Alten- und Pfleg-
heimen und in vielen Haushalten
freuen sich die Menschen über un-
seren Besuch“, sagte Andrea Kuhl,
die sich mit Kerstin Köhler und
Elisabeth Sologuren im Orga-
nisations-Team ehrenamtlich

engagiert und die Sternsinger seit
vielen Jahren begleitet.
In kunstvollen Kostümen brach-
ten Anna, Lotte und Johanna als
„Weise aus dem Morgenland“ den
Segensspruch 20*C+M+B*24"
an gleich drei Türen an: über dem
Haupteingang des Kreishauses
und den Büroeingängen von Land-
rat und Kreisdirektor. Für ihr En-
gagement wurden die Sternsinger
und ihre Begleiterinnen und Be-
gleiter zu Donuts und Erfrischungs-
getränken eingeladen, eine kleine
Erholungspause auf ihrem langen
Weg von Haus zu Haus.

Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.
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Kleine Ideen fördern lassen - die diesjährige Bewerbungs-
phase für die Förderung von Kleinprojekten startet
Kleine Projektvorhaben können zum vierten Mal unterstützt werden
Dorfgemeinschaften, Förder-, Kul-
tur- und Sportvereine, soziale Ein-
richtungen und Initiativen mit gu-
ten Projektideen können Förde-
rung beantragen. Dabei müssen
die Gesamtkosten der Projektvor-
haben zwischen 2.500 und 20.000
Euro liegen und innerhalb weni-
ger Monate umsetzbar sein.
Zudem müssen die Projekte aus
den Bereichen Leben & Arbeiten,
Freizeit & Kultur, Natur & Klima
oder Lernen stammen und der
positiven Entwicklung der Region
dienen. Es können investive Maß-
nahmen wie z. B. die Anschaffun-
gen von Spielgeräten, Außenmö-
blierung, Infotafeln, die Einrich-
tung und Ausstattung von Kul-
tureinrichtungen oder Ge-
meinschaftshäusern gefördert
werden. Kleinere Baumaßnah-
men zur Dorfgestaltung, zum
Anlegen von Gemeinschafts-
gärten oder zur Aufwertung von
Freizeiteinrichtungen können
ebenso unterstützt werden.
In den nächsten acht In den nächsten acht In den nächsten acht In den nächsten acht In den nächsten acht WWWWWochenochenochenochenochen
bewerbenbewerbenbewerbenbewerbenbewerben
Bis zum 1. März kann man sich
bei der LEADER-Region Oberberg
um eine Förderung bewerben.
Übrigens läuft bei der Nachbar-
region LEADER Bergisches Was-
serland ab dem 15. Januar zeit-
gleich ein Projektaufruf für diese
Förderung.
Nachdem in den drei vergange-
nen Jahren 54 Kleinprojekte vom
Spielplatzturm über Lastenräder
bis zum Naturschaugarten erfolg-

Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.

reich gefördert werden konnten,
möchte die Region Oberberg:
1.000 Dörfer - eine Zukunft auch
in diesem Jahr wieder Kleinpro-
jekte im Rahmen des Regional-
budgets unterstützen. Die Förder-
mittel werden im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der Agrarstruktur und des
Küstenschutz“ (GAK) des Bundes
und der Länder zur Verfügung ge-
stellt. Der Oberbergische Kreis
steuert einen Anteil von 10 Pro-
zent zum Gesamtbudget bei.
Die wichtigsten Informationen zur
Förderung von Kleinprojekten in
Kürze:
• Anträge für Kleinprojekte

können bis zum 1. März, 15
Uhr beim Regionalmanage-
ment eingereicht werden.

• Die Gesamtkosten des Kleinpro-
jektes liegen unter 20.000 Euro.

• Gefördert werden maximal 80
Prozent der Gesamtkosten.

• Bei der Antragstellung sind
verschiedene ergänzende
Dokumente einzureichen
(z. B. Kostenplan und An-
gebote, nötige Genehmi-
gungen, Nutzungsverein-
barungen mit Grundstücks-
eigentümern, etc.).

• Das Projekt wird auf dem Ge-
biet der LEADER-Region um-
gesetzt (Lindlar, Engelskir-

chen, ländliche Gebiete von
Gummersbach, Bergneustadt,
Wiehl, Reichshof, Nümbrecht,
Waldbröl, Morsbach).

• Die Projektauswahl erfolgt im
April durch die Lokale Akti-
onsgruppe (LAG) in einer be-
schlussfassenden Sitzung im
Rahmen des zur Verfügung
stehenden Regionalbudgets.

• Kleinprojekte dürfen erst nach
Projektauswahl und Vertrags-
abschluss starten und müs-
sen in laufenden Jahr bis zum
15. November umgesetzt und
mit dem Regionalmanage-
ment abgerechnet werden.

• Bereits begonnene Projek-
te können nicht gefördert
werden.

Für sämtliche Fragen rund um
die Kleinprojekte steht das Re-
gionalmanagement gerne zur
Verfügung.
Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-
gen im Januargen im Januargen im Januargen im Januargen im Januar
Ein Informationsabend zur Klein-
projekte-Förderung findet am 15.
Januar in Waldbröl-Hermesdorf
(DLRG Ausbildungszentrum, Ki-
ckekamp 12) um 18 Uhr statt.
Nähere Informationen zu den Ter-
minen und alles Wissenswerte
rund um die Kleinprojekte sowie
die Antragsunterlagen und Formu-
lare finden Interessierte unter
www.1000-doerfer.de.
(Dieser Projektaufruf startet un-
ter dem Vorbehalt der Zurverfü-
gungstellung von Fördermitteln
durch das Ministerium MLV.)
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3. Platz für den Bienenzuchtverein Bechen e. V.
Heimat-Preis der Gemeinde Kürten

Marion Schmidt mit Sohn Ben und die Kassiererin des Vereins Heide Hammel bei der Übergabe des 3. PreisesMarion Schmidt mit Sohn Ben und die Kassiererin des Vereins Heide Hammel bei der Übergabe des 3. PreisesMarion Schmidt mit Sohn Ben und die Kassiererin des Vereins Heide Hammel bei der Übergabe des 3. PreisesMarion Schmidt mit Sohn Ben und die Kassiererin des Vereins Heide Hammel bei der Übergabe des 3. PreisesMarion Schmidt mit Sohn Ben und die Kassiererin des Vereins Heide Hammel bei der Übergabe des 3. Preises
durch Bürgermeister Willi Heider.durch Bürgermeister Willi Heider.durch Bürgermeister Willi Heider.durch Bürgermeister Willi Heider.durch Bürgermeister Willi Heider.

Große Freude bei den Mitglie-
dern des Bienenzuchtvereins Be-
chen e. V. gab es über die Nomi-
nierung zum Heimatpreis der
Gemeinde Kürten.
Am internationalen „Tag des Eh-
renamts“ am 5. Dezember 2023
erfolgte im festlichen Rahmen
im Bürgerhaus der Gemeinde
Kürten die Preisverleihung - hin-
ter dem Blasorchester aus Dür-
scheid und der Kapellengemein-
schaft St. Jakobus aus Spitze
erhielt der BZV Bechen e. V. den
3. Preis, unsere Vorstandsmit-
glieder Marion Schmidt und Hei-
de Hammel nahmen den mit
1.000 Euro dotierten Preis
entgegen.
Ehrenamtliche sind aus unserem
Leben kaum wegzudenken, sie
sind tragende Säulen des Ge-
meinwesens. Tag für Tag setzen
sie sich unter anderem für die
Pflege und den Erhalt des regio-
nalen Erbes unserer Heimat ein.
Um dem herausragenden Enga-
gement die verdiente Wertschät-
zung zu geben, lobt das Minis-
terium für Heimat, Kommunales,
Bau und Digitalisierung in Nord-
rhein-Westfalen den Heimat-
preis aus und rückt es damit in
den Fokus der Öffentlichkeit.
Der Bienenzuchtverein Bechen
e. V. setzt sich aktiv für die För-
derung der Imkerei und den
Schutz der Natur und der Um-
welt ein. An unserem Lehrbie-
nenstand in Kürten-Weier fin-
den neben den Honigbienenvöl-
kern auch viele verschieden
Wildbienen ein Zuhause in Wild-
bienenhotels und Hummelkäs-
ten. Um die Biodiversität auch
für die Vielzahl von im Boden
nistenden Wildbienen zu för-
dern, gibt es in unserem Garten
auch Sand- bzw. Brachzonen. Auf
unserer Streuobstwiese, an den
Pflanzen in unserer Kräuterspi-
rale und natürlich auch auf der
Bienenweide sowie in der Tot-
holz-Hecke (nach Hermann Ben-
jes) finden nicht nur die Bienen,
sondern auch viele andere In-
sekten und Tiere Nahrung, Nist-
material und Unterschlupf.
Dazu gibt es einen Hornissen-
schaukasten sowie einen

Bienenschaukasten direkt am
Haus.
Die Vereinsmitglieder organisie-
ren darüber hinaus viele Semi-
nare und bauen mit den Teilneh-
mern z. B. Wildbienenhotels oder
Hummelkästen. Im Rahmen der
Seminare gibt es neben dem Bau
der Nisthilfen auch ganz viele
Informationen zur Biologie der
verschiedenen Wildbienenarten.
Eine unserer größten Veranstal-
tungen im Kalender ist daher
das „Seminar zur fachgerechten
Beratung und Umsiedlung bei
Problemen mit Wespen- und
Hornissenvölkern“. Zu diesem
Seminar erreichen uns alljähr-
lich zahlreiche Anmeldungen aus
ganz Deutschland und dem be-
nachbarten Ausland. Viele Na-
turschutzbehörden, aber auch
Feuerwehren und Schädlingsbe-
kämpfer senden ihre Mitarbei-
terInnen zu diesem Seminar.
Auch für Laien gibt Vereinsmit-
glied Angelika Leistikow ihr Wis-
sen rund um die Wildbienen und

Hornissen anhand vieler Expo-
nate im Freilichtmuseum Lind-
lar weiter. Zu finden sind wir mit
unserem Stand jeweils bei den
Veranstaltungen „Tierkinder-
tag“ und „Obstwiesenfest“ im
Museum.
Unsere Kernkompetenz liegt na-
türlich bei den Honigbienen. Ne-
ben der imkerlichen Aus- und
Weiterbildung innerhalb des
Vereins geht es im BZV Bechen
auch um die Gesunderhaltung
der Bienenvölker. In Zusam-
menarbeit mit den zuständigen
Amtstierärzten in den Kreisen
Rhein-Berg, Oberberg und
Rhein-Sieg begutachten einige
unserer Mitglieder, die sich
durch einen Lehrgang zum Bie-
nensachverständigen haben
ausbilden lassen, die Bienen-
völker und beraten, informie-
ren und schulen die Imkerinnen
und Imker des Vereins.
Um auch die Kinder für den Na-
turschutz zu begeistern, bietet
der BZV Bechen in den Sommer-

ferien eine Tagesveranstaltung
für Kids im Alter zwischen sie-
ben und zwölf Jahren an. Neben
einem Blick ins Bienenvolk und
dem Schleudern von Honig wird
auch immer etwas Nützliches
für die Bienen gebaut, in die-
sem Jahr eine Wasserstelle für
Bienen aus Deckeln von PET-
Flaschen. Hierfür setzt sich
besonders unsere 1. Vorsitzen-
de Marion Schmidt ein.
Natürlich gilt für alle Veranstal-
tungen, dass diese nur funktio-
nieren, wenn neben den Semi-
narleiterInnen eine Vielzahl hel-
fender Hände mit anpacken. Und
das natürlich jeweils ehrenamt-
lich, und darauf sind wir sehr
stolz und durch den 3. Platz beim
Heimatpreis der Gemeinde Kür-
ten darin bestätigt.
Viele weitere Informationen zu
unserem Verein und unseren Ange-
boten finden Sie auf
www.bienenzuchtverein-bechen.de.
Darüber hinaus sind wir auch bei
Facebook und Instagram unterwegs.
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Ehrenamts-Akademie Oberberg bietet neue
gebührenfreie Schulungen für freiwillig Engagierte
Praxisnahe Qualifizierung für Ehrenamtliche

Die Ehrenamts-Akademie Ober-
berg präsentiert ihr neues Halb-
jahres-Programm. Die gebühren-
freien Qualifizierungskurse rich-
ten sich an ehrenamtlich enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger im
Oberbergischen Kreis. Interessier-
te können sich ab sofort zu den
17 praxisnahen Kursen anmelden.
„Auch mit diesem neuen Halb-
jahresprogramm bietet die Ehren-
amts-Akademie Oberberg wieder
konkrete Informationen zu den
aktuellen Herausforderungen. Die
erfahrenen Dozentinnen und
Dozenten unterstützen ge-
meinnützige Institutionen und
qualifizieren Menschen, die

sich ehrenamtlich einbringen.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
zur Teilnahme eingeladen, unab-
hängig von der Art ihres Engage-
ments“, sagt Sylvia Asmussen, Lei-
terin der Fachstelle bürgerschaft-
liches Engagement und Ehrenamt
des Oberbergischen Kreises.

Das Seminar „Einzelkämpfer? Nein
Danke!“ vermittelt beispielsweise,
wie sich ehrenamtlich Aktive best-
möglich organisieren können.
Über finanzielle Unterstützungs-
möglichkeiten für Vereine oder für
„die gute Sache“ informiert der
Kurs „Fundraising: mehr als Spen-
denaufrufe“. Außerdem stellt die

Ehrenamts-Akademie das kosten-
lose Programm Canva vor, mit dem
Vereine oder Organisation mit ge-
ringem Aufwand für sich und ihre
Projekte werben können. Darüber
hinaus informieren weitere Kurs-
angebote, wie eine gute Öffent-
lichkeitsarbeit erfolgreich und
kostengünstig betrieben werden
kann, etwa mit dem Workshop
„Vertrauensbildende Kommuni-
kation“ und mit dem Kompakt-
kurs „Elementarwissen Öffentlich-
keitsarbeit“. Wie wichtig es ist,
sich den Humor im Ehrenamt zu
bewahren, vermittelt ein gleich-
namiges Seminar der Ehrenamts-
Akademie.

WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere VVVVVere re re re ranstaltungen undanstaltungen undanstaltungen undanstaltungen undanstaltungen und
Informationen finden Sie aufInformationen finden Sie aufInformationen finden Sie aufInformationen finden Sie aufInformationen finden Sie auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/
ehrenamtsakademie.ehrenamtsakademie.ehrenamtsakademie.ehrenamtsakademie.ehrenamtsakademie.
Die „Fachstelle für Bürgerschaft-
liches Engagement und Ehren-
amt“ des Oberbergischen Krei-
ses gestaltet das Programm der
Ehrenamts-Akademie gemeinsam
mit den Bildungsträgern:

Volkshochschule Oberberg
Katholisches Bildungswerk
Katholische Familienbildungsstätte
Haus der Familie
Evangelische Erwachsenenbildungs-
werk / Evangelischer
Kirchenkreis An der Agger

Abschaffung monatlicher
Probealarm der Sirenen
im Oberbergischen
Der Oberbergische Kreis möchteDer Oberbergische Kreis möchteDer Oberbergische Kreis möchteDer Oberbergische Kreis möchteDer Oberbergische Kreis möchte
hiermit nochmals auf den zukünf-hiermit nochmals auf den zukünf-hiermit nochmals auf den zukünf-hiermit nochmals auf den zukünf-hiermit nochmals auf den zukünf-
tigen tigen tigen tigen tigen VVVVVerzicht des monatlichenerzicht des monatlichenerzicht des monatlichenerzicht des monatlichenerzicht des monatlichen
Probealarms am ersten SamstagProbealarms am ersten SamstagProbealarms am ersten SamstagProbealarms am ersten SamstagProbealarms am ersten Samstag
im Monat hinweisen.im Monat hinweisen.im Monat hinweisen.im Monat hinweisen.im Monat hinweisen.
Mit Erlass vom 24. Januar 2023
hat das Innenministerium NRW
die zukünftige Nutzung von Sire-
nen auf die Warnung der Bevöl-
kerung begrenzt.
Der den Oberbergern bekannte
Probealarm mit dem Sirenensig-
nal zur Alarmierung der Feuer-
wehren am ersten Samstag im
Monat fällt erstmals zum 6. Januar
weg.
Nach den starken Regenfällen und
daraus resultierenden Überflu-
tung, auch im Oberbergischen im
Juli 2021, hat sich eine Katastro-
phenschutz-Expertenkommission
mit der zukünftigen Nutzung von
Sirenen intensiv beschäftigt und

ist zu der Entscheidung gekom-
men, die örtlichen Sirenen zu-
künftig nur noch zur Warnung der
Bevölkerung zu nutzen.
Hierzu wird es mindestens zweimal
im Jahr einen entsprechenden Warn-
tag (Bundes- und Landeswarntag)
geben, an dem die Bevölkerung
bzgl. der Sirenentöne sensibilisiert
wird (jeweils am zweiten Donners-
tag im März und September).
Die Einsatzkräfte der Feuerweh-
ren konnten bisher die Sirenena-
larmierung als Ergänzung zur flä-
chendeckenden Alarmierung über
tragbare Funkmeldeempfänger
nutzen. Trotz der Einwände aus
den Reihen der Einsatzkräfte fällt
diese Ergänzungsalarmierung ab
dem 1. Januar weg und die Sire-
nen werden nur noch für Zwecke
der Warnung der Bevölkerung
eingesetzt.
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Kfz-Berufe weiterhin gefragt
Wandel der Mobilitätsbranche bringt neue berufliche Herausforderungen

Ausbildungsberufe in der Kraftfahrzeugbranche bieten jungen Menschen gute Entwicklungschancen undAusbildungsberufe in der Kraftfahrzeugbranche bieten jungen Menschen gute Entwicklungschancen undAusbildungsberufe in der Kraftfahrzeugbranche bieten jungen Menschen gute Entwicklungschancen undAusbildungsberufe in der Kraftfahrzeugbranche bieten jungen Menschen gute Entwicklungschancen undAusbildungsberufe in der Kraftfahrzeugbranche bieten jungen Menschen gute Entwicklungschancen und
zukunftssichere Arbeitsplätze. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorzukunftssichere Arbeitsplätze. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorzukunftssichere Arbeitsplätze. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorzukunftssichere Arbeitsplätze. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorzukunftssichere Arbeitsplätze. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotor

Meisterlich in die Zukunft: TrotzMeisterlich in die Zukunft: TrotzMeisterlich in die Zukunft: TrotzMeisterlich in die Zukunft: TrotzMeisterlich in die Zukunft: Trotz
der aktuellen Veränderungender aktuellen Veränderungender aktuellen Veränderungender aktuellen Veränderungender aktuellen Veränderungen
bietet die Mobil i tätsbranchebietet die Mobil i tätsbranchebietet die Mobil i tätsbranchebietet die Mobil i tätsbranchebietet die Mobil i tätsbranche
langfristige Sicherheit für Aus-langfristige Sicherheit für Aus-langfristige Sicherheit für Aus-langfristige Sicherheit für Aus-langfristige Sicherheit für Aus-
zubildende und Arbeitnehmerzubildende und Arbeitnehmerzubildende und Arbeitnehmerzubildende und Arbeitnehmerzubildende und Arbeitnehmer
Foto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/Kfzgewerbe

Die Mobilitätsbranche ist einem
starken Wandel unterworfen. Elek-
trofahrzeuge werden zur Norma-
lität, durch eine Vielzahl von As-
sistenzsystemen mit Sensoren,
Radar- und Kamerasystemen und
elektronischen Bauteilen werden
die Fahrzeuge immer komplexer.
Parallel sind innovative Mobilitäts-
formen wie das Carsharing oder
flexible Auto-Abos den Kinder-
schuhen entwachsen. Für Men-
schen, die einen Beruf in der Kfz-
Branche anstreben, eröffnen die-
se Entwicklungen neue Möglich-
keiten und Chancen.
In den In den In den In den In den TTTTTop op op op op TTTTTen der beliebtestenen der beliebtestenen der beliebtestenen der beliebtestenen der beliebtesten
AusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungen
Tatsächlich stehen Berufe rund um
Fahrzeuge und Mobilität hoch im
Kurs, berichtet das Deutsche Kfz-
Gewerbe. Alleine 2022 haben sich
mehr als 25.000 junge Menschen
für einen Karriereeinstieg in der
Kraftfahrzeugbranche entschieden.
Bei Männern liegt das Berufsbild
Kfz-Mechatroniker auf Platz 1 der
beliebtesten Ausbildungsberufe,
Frauen zieht es verstärkt zur Auto-
mobilkauffrau -sie gehört zu den
10 begehrtesten Berufen. Gründe
dafür gibt es genug: Die Branche
bietet eine Vielzahl von zukunfts-
sicheren Jobprofilen und Aufstiegs-
möglichkeiten. Sie ist systemrele-
vant und umfasst verantwortungs-
volle Arbeitsbereiche. Durch den
Wandel hin zu umweltfreundlichen
Techniken spielt sie auch eine
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Der Kfz-Mechatroniker liegt bei jungen Männern auf Platz 1 derDer Kfz-Mechatroniker liegt bei jungen Männern auf Platz 1 derDer Kfz-Mechatroniker liegt bei jungen Männern auf Platz 1 derDer Kfz-Mechatroniker liegt bei jungen Männern auf Platz 1 derDer Kfz-Mechatroniker liegt bei jungen Männern auf Platz 1 der
beliebtesten Ausbildungsberufe. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorbeliebtesten Ausbildungsberufe. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorbeliebtesten Ausbildungsberufe. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorbeliebtesten Ausbildungsberufe. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotorbeliebtesten Ausbildungsberufe. Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotor

wichtige Rolle beim Erreichen der
Klimaschutzziele und leistet so ei-
nen Beitrag zur Sicherung unse-
rer Zukunft.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige WWWWWeiterentwicklungs-eiterentwicklungs-eiterentwicklungs-eiterentwicklungs-eiterentwicklungs-
und und und und und AufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkAufstiegsmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Ein typischer Einstieg in techni-
sche und kaufmännische Automo-
bilberufe führt über den klassischen

dualen Bildungsweg mit betriebli-
cher Ausbildung und Berufsschule.
Unter www.wasmitautos.de gibt es
eine Vielzahl von Informationen zu
den Berufsbildern und ihren Anfor-
derungen sowie einen Betriebs-
finder zur Suche nach Ausbil-
dungsplätzen. Auch die Karriere-
chancen durch Spezialisierungen

und Höherqualifizierung werden
beleuchtet. Zweijährige Weiterbil-
dungen eröffnen zum Beispiel
Wege zum geprüften Kfz-Service-
techniker, Automobil-Verkäufer
oder -Serviceberater. Über den
klassischen Kfz-Meister sind Auf-
stiege zum Werkstattmanager
oder Betriebsleiter möglich, und

natürlich erlaubt der Meisterbrief
die Übernahme oder Gründung ei-
nes eigenen Betriebs. Wer noch
mehr erreichen will, kann auch aka-
demische Abschlüsse etwa bis zum
Bachelor oder Master of Business
Administration in technischen und
kaufmännischen Studiengängen
anstreben. (DJD)



Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 2 | Freitag, 19. Januar 2024 | Kw 3 | mitteilungsblatt-lindlar.de/e-paper14

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Pelze, Handtaschen, Porzellan, Kris-
tallgläser, Bilder, Möbel, gern auch
Haushaltsauflösungen. Frau Franz,
Tel. 0163/8868565

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 02266-4406044

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Str. 396, 51515 Kürten, 02268/7200

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 02266-4406044

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen, 02263-8010408

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

- Angaben ohne Gewähr -

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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